










NACHHALTIGKEITSBERICHT 2009

GLOBALE WIRTSCHAFTSKRISE

ZIELE 2009 GRAD DER ZIELERREICHUnG AnmERKUnGEn

Priorisierung von Überwachungsmaß-
nahmen, die Arbeitnehmerprobleme 
in Bezug auf Fabrikschließungen und 
Kündigungen infolge der globalen 
Wirtschaftskrise aufzeichnen.

100%

Aktualisierung der L änderpro�le in B ezug 
auf das Risiko einer Konsolidierung der 
Beschaffungskette bzw. das Risiko von 
Entlassungen; Maßnahmen werden 2010 
fortgesetzt.

Unterstützung aller Zulieferer bei der 
fairen und transparenten H andhabung 
von Kündigungen und Personalabbau.

100%
Richtlinien zu Kündigungen und 
Personalabbau verteilt und auf der 
Unternehmenswebsite veröffentlicht.

STAKEHOLDER-INTERAKTION – InTERn

ZIELE 2009 GRAD DER ZIELERREICHUnG AnmERKUnGEn

Prüfung der Integration von „Better Cotton“ 
in die Materialbeschaffungsstrategie des 
adidas Konzerns gemeinsam mit den 
Abteilungen Marketing und B eschaffung.

50%
Trotz breiter A kzeptanz für das Konzept 
standen keine „Better Cotton“ Materialien 
für Qualitäts - und Leistungstests zur 
Verfügung.

STAKEHOLDER-INTERAKTION – EXTERn

ZIELE 2009 GRAD DER ZIELERREICHUnG AnmERKUnGEn

Fortgesetzte Interaktion mit R egierungen 
in Hauptbeschaffungsländern und der 
Zivilgesellschaft, um positive 
Veränderungen in Hinblick auf 
arbeitsrechtliche T hemen zu erzielen. 
Besonderes Augenmerk gilt dabei der 
Beobachtung von Änderungen der 
Arbeitsgesetze infolge der 
Wirtschaftskrise.

100%
Entscheidende Dialoge mit verschiedenen 
Regierungen (Madagaskar, El Salvador, 
Indonesien, USA) geführt.

Konstruktive Zusammenarbeit mit der 
„Play Fair Alliance“ in I ndonesien und 
Teilnahme an einem ihrer Workshops.

100%

Aktive Teilnahme an wichtigen 
Stakeholder -Dialogen:

– �Workshop zur schlanken Fertigung und 
zu Arbeitsstandards, MIT Sloan School of 
Management, Cambridge, Oktober 2009.

– �Multi -Stakeholder -Workshop der „Play 
Fair Alliance”, Jakarta, November 2009.

Weitere Zusammenarbeit mit anderen 
Markenunternehmen bei der Entwicklung 
und Einführung innovativer und 
einheitlicher A udit-Instrumente 
(Sustainable Compliance Initiative) sowie 
an der FFC-Plattform für den A ustausch 
von Daten zur Standardeinhaltung. 

100%

Zusammenarbeit mit 
Markenunternehmen, Zulieferern und 
anderen Branchenakteuren verläuft nach 
Plan. Regelmäßige Praxistests �nden 
statt. Inbetriebnahme der SCI-
Datenplattform für 2010 geplant.

Interaktion mit wissenschaftlichen 
Organisationen, um Programme zur 
Reduzierung und Berichterstattung von 
Kohlendioxidemissionen zu bewerten.

100%
Umfassender Dialog zur Erfassung 
von Informationen als B asis zur 
Entscheidungs�ndung.

Durchführung eines Stakeholder -Dialogs 
zur ökologischen Nachhaltigkeit mit 
ausgewählten Zulieferern in A sien und 
Berichterstattung über ihr Feedback.

100% Bericht zum Workshop auf der 
Unternehmenswebsite veröffentlicht.
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